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Sehr geehrte Bürgerinnen
und Bürger,
die Regenfälle der letzten Wochen lie-
ßen den schon hohen Grundwasser-
stand weiter ansteigen, was zu erheb-
lichen Verzögerungen bei einigen
Baumaßnahmen führte.

Die größten Auswirkungen hat dieser
Zustand beim Bau der Abwasserlei-
tungen und des Pumpwerkes in der
Schweinitzer Straße. Im Bereich des
Pumpwerkes mussten statt der vorge-
sehenen zwei Brunnen vier Brunnen
mit leistungsstarken Pumpen einge-
setzt werden, um das ca. 5 Meter tiefe
Bauwerk zu montieren. Für die Haupt-
leitung waren neben den Vakuumpum-
pen mit Nadelfiltern zusätzliche Brun-
nen mit Unterwassermotorpumpen
erforderlich und trotzdem ist der Bau-
fortschritt nicht zufriedenstellend. Die
Tiefbaufirma hat die Kräfte verstärkt
und will, wenn es die Bedingungen
zulassen, bis zum Weihnachtsfest den
Kanal in diesem Bereich fertig stellen
und die Straßentragschicht einbauen.
Die Baumaßnahmen im Schlossbe-
reich, die Leitungsverlegung und Be-
festigung der Schlosshöfe und die
Dachinstandsetzung des ehemaligen
Speisesaales haben auf Grund der
Witterungsverhältnisse geringfügige
Bauverzögerungen, wobei der Fertig-
stellungstermin für die Schlosshöfe zu
Ende Mai nächsten Jahres nicht ge-
fährdet ist.

Seit kurzem ist auch der Ausbau
und die Instandsetzung des zweiten
Bauabschnittes der Vorderschloss-
wohnungen begonnen worden, der
ebenfalls im Mai nächsten Jahres abge-

schlossen werden soll. Ich möchte die
Anwohner nochmals darauf hinweisen,
dass der Schlosshof Baustelle ist und
das Parken in diesem Bereich nicht er-
laubt ist. Ich bitte darum, die Parkplätze
vor dem "Alten Lazarett" zu nutzen.

In der letzten Stadtratssitzung war
einer der wesentlichsten Tagesord-
nungspunkte der Haushalt 2003. Das
vorliegende Papier weist trotz er-
heblicher Sparbemühungen, die schon
eingeflossen sind, ein Minus von
46.900,– € auf. Wesentliche Ursache
sind Einnahmeausfälle durch vermin-
derte Zuweisungen der Landesregie-
rung von Sachsen-Anhalt, aber auch
die Entwicklung der Kreisumlage. Um
dies wenigstens teilweise zu kompen-
sieren, sollen im Verwaltungsamt 1,75
Stellen wegfallen und im Bauhof 2 Stel-

len gestrichen werden. Die Landesre-
gierung plant neben der Reduzierung
der Zuweisungen noch die Zuschüsse
für die Kindertagesstätten erheblich
zu kürzen. Sollte der vorliegende Ge-
setzentwurf beschlossen werden, ist
mit weiteren 100.000,– € Ausfall zu
rechnen. In diesem Fall wären weitere
drastische Einschnitte erforderlich.

Trotz dieser schwierigen Situation ist
die Finanzlage der Gemeinden der
Verwaltungsgemeinschaft Annaburg
noch wesentlich solider als vieler an-
derer Städte und Gemeinden.

Mit dem Beschluss des Gemeindera-
tes Purzien zum Eingemeindungsver-
trag und der Unterschrift der beiden
Bürgermeister unter das Vertragswerk
sind die Weichen für eine gemeinsa-
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me Zukunft gestellt. Wirksam wird die
Eingemeindung aber erst mit der Ge-
nehmigung durch die Kommunalauf-
sicht.

Im Vertrag sind eine Reihe von Sachver-
halten geregelt, die für die weitere Ent-
wicklung und das Dorfleben von Pur-
zien von Bedeutung sind. So ist im
investiven Bereich vereinbart, den 3. Bau-
abschnitt der Dorferneuerung ein-
schließlich der Instandsetzung des Denk-
mals im nächsten Jahr zu realisieren
und finanziell abzusichern. Außerdem
sind für die Folgejahre die Befestigung
des Querweges zwischen Jessener Ende
und ehemaliger Kreisstraße und das
Heidchen zum Wald bei Bereitstellung
von Fördermitteln vorgesehen. Auch
zukünftig wird es in Purzien ein gewähl-
tes Gremium (Ortschaftsrat) geben, das
sich mit den speziellen Aufgaben der
Ortsgemeinschaft zu befassen hat und
insbesondere für die Förderung von Ver-
einsarbeit und örtlichen Initiativen ei-
gene Entscheidungskompetenzen be-
sitzt. In planungsrechtlichen Fragen und
bei Baumaßnahmen ist dieses Gremium
anzuhören, die Standpunkte sind bei
Entscheidungen wie Stellungnahmen
beratender Ausschüsse zu berücksich-
tigen. Es wird sich also für die Bürger
von Purzien nicht viel ändern.

Für das Verwaltungsamt ergeben sich
allerdings Vereinfachungen, so müssen
z. B. nicht mehr für die Betreuung von
Kindern in der Kita Annaburg oder der
Grundschule Umlagen ermittelt, ver-
rechnet und gebucht werden.

Ich hoffe und erwarte für die Zukunft,
dass sich das gute Verhältnis der Ge-
meinden, das im Zeitraum der Verwal-
tungsgemeinschaft gewachsen ist, wei-
terentwickeln wird.

Allen Bürgerinnen und Bürgern der Ver-
waltungsgemeinschaft wünsche ich ein
ruhiges Weihnachtsfest, glückliche und
besinnliche Stunden im Kreise Ihrer Fa-
milien und Angehörigen sowie alles
Gute für das neue Jahr.

Schmidt
Bürgermeister

Gemeinde Bethau
Der Gemeinderat ist empört und die
Einwohner konfrontiert mit der Falsch-
meldung in der Elbe-Elster-Rundschau
am 29.11.02.

Die Einwohner unseres Ortes haben sich
von den Hochwasserfolgen noch gar
nicht richtig erholt, da erschien am Frei-
tag, dem 29. November, in der Elbe-
Elster-Rundschau ein Artikel mit den
dicken Überschriften:

– Finanzlage zwingt Bethau nach An-
naburg

– Eingemeindung nun unabwendbar

Nachdem wir monatelang als Gemein-
de vom betroffenen Elbwasser für die
Medienwelt nicht interessant waren,
war unsere Finanzlage plötzlich der
Grund für eine unabwendbare Einge-
meindung.

In der Gemeinderatssitzung am Mitt-
woch, dem 27.11.02 stand die erste Le-
sung des Haushaltsplanes 2003 auf der
Tagesordnung. Es wurde ein ausgegli-
chener Haushalt mit 128.000 Euro im
Verwaltungshaushalt und 163.000 Euro
im Vermögenshaushalt präsentiert.

Der Gemeinderat wurde von mir dar-
über informiert, dass der Verwaltungs-
haushalt für die 2. Lesung im Dezember
bei den Ausgaben: Bauliche Instand-
setzungen sowie bei den Einnahmen
überarbeitet werden muss, da kurz vor-
her die geschädigten kommunalen Ob-
jekte nach den erforderlichen Gewer-
ken und finanziellen Kosten nochmals
aufgerechnet wurden.

Weiterhin wurde die Anhebung der
Umlagenhöhe pro Einwohner 2003 von
den Mitgliedsgemeinde der Verwal-
tungsgemeinschaft Abg. eingehend er-
läutert. Die Umlagenhöhe des Haushalts-
jahres 2002 in Höhe von 204 €/Einwoh-
ner kann für 2003 nicht gehalten wer-
den, sie wird auf 211 €/Einwohner
angehoben, da in der Verwaltungsge-
meinschaft ein Einwohnerrückgang von
143 Personen zu verzeichnen ist. Anna-
burg hat den größten Einwohner-
schwund zu verzeichnen, zahlt aber trotz
der Anhebung 2003 4450 € weniger
Umlage zu 2002. Für uns beträgt der An-
teil 206 Einwohner x 211 €/E. = 43.468 €.
Weiterhin zahlen wir zusätzlich (außer
im Jahr 2001) eine investive Umlage an
die Verwaltungsgemeinschaft
2003: 10 €/Einwohner = 2100 € für
zusätzliche Investitionen Bauhof oder
Verwaltung, also insgesamt 45.568 €,
Schlüsselzuweisungen vom Land erhal-
ten wir voraussichtlich 48.000 €. Was
davon übrigbleibt, kann sich ja jeder
ausrechnen. In der Gemeinderatssitzung
ist überhaupt nicht zur Sprache gekom-
men, dass uns die angebliche derzeitige
Finanzlage zwingt, nach Annaburg zu

gehen und damit infolgedessen eine
Eingemeindung nun unabwendbar ist.
Oder dass wir in den kommenden Mo-
naten das Handtuch werfen können, da
wir angeblich keine Rücklage mehr ha-
ben.

Am 01.01.02 betrug der Rücklagenbe-
stand 127.929 Euro und das Jahresrech-
nungsergebnis fällt meist günstiger aus
wie die Haushaltplanung.

Wir finden es nicht wahrheitsgemäß,
diesen Artikel mit diesen zwei Unter-
schriften zu signieren und damit unsere
Einwohner zu konfrontieren.

Wir glauben, das Thema Eingemein-
dung müsste in erster Instanz im Ge-
meinderat und mit unseren Bürgern
beraten werden.

Alle Kommunen haben mit den Proble-
men zurückgehender Zuweisungen und
steigender Ausgaben zu kämpfen. Auch
in der Stadt Annaburg decken die Ein-
nahmen im Verwaltungshaushalt nicht
die Ausgaben. Die Investitionshilfe vom
Land wird zur Deckung dafür einge-
setzt. In diesem Jahr mussten auch Hoch-
wasserschäden in unserer Gemeinde,
die nicht geplant waren, beglichen wer-
den.

– Ölheizofen im komm. Gebäude
Dorfstr. 30

– Spülung der Regenwasserleitung
insges. ca. 5000 €.

Wir sind sehr stolz, dass wir die finanzi-
ellen Mittel, die uns in den vergangenen
Jahren zur Verfügung standen, sinnvoll
und überlegt in unser Dorf eingesetzt
haben.

Das Jahr 2002 werden die Einwohner
unseres Ortes nicht vergessen. Ich wün-
sche Ihnen eine besinnliche, friedliche
Weihnachtszeit und für das Jahr 2003
alles, alles Gute.

Silke Noack
Bürgermeisterin

Groß Naundorf

Liebe Bürgerinnen und Bürger
Das Jahr 2002 neigt sich seinem Ende zu
und ich möchte Ihnen ein besinnliches
frohes Fest und ein schönes neues Jahr
wünschen. Ein Jahr, was uns allen Glück,
Gesundheit, Liebe und ein friedliches
Zusammenleben bringen soll.

Ein Jahr, was uns verschont von all dem
Ungemach, was wir erlebt haben. Wenn
die Raketen in den Himmel steigen, soll-
ten wir alle in uns schauen und sollten
wir die unseren in unsere guten Wün-
sche einschließen. Wir sollten unseren
Nachbarn die Hand reichen, die die glei-
chen Sorgen und Nöte hatten wie wir.

Information
zum Bereitschaftsdienst
nach Dienstschluss und an den
Wochenenden erreichen Sie den
Bereitschaftsdienst der Stadt-
verwaltung Annaburg unter der
Rufnummer:

01 72/7 95 03 25
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TERMINE
Tagesordnung der 38. Sitzung des Gemeinderates
Groß Naundorf am Dienstag, dem 17.12.2002,
um 19.30 Uhr, in der Gaststätte Strauch/Kolonie

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschluss-

fähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 37. Sitzung

vom 19.11.2002
  5. Bürgeranfragen
  6. Haushaltsplan 2003
  7. Überplanmäßige und außerplanmäßige Ausgaben
  8. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  9. Vergabeangelegenheiten
10. Grundstücksangelegenheiten
11. Personalangelegenheiten
12. Niederschlagung von Forderungen

Tagesordnung der 39. Sitzung des Stadtrates
Annaburg am Mittwoch, dem 18.12.2002,
um 19.00 Uhr, im Rathaus

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschluss-

fähigkeit
  3. Bestätigung der TO
 4. Bestätigung des Protokolls der 38. Sitzung

vom 20.11.2002
  5. Bürgeranfragen
  6. Haushaltsplan 2003
  7. Überplanmäßige und außerplanmäßige Ausgaben
  8. Beschluss Eingemeindungsvertrag Premsendorf
  9. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
10. Grundstücksangelegenheiten
11. Beschluss über Erlass von Abgaben
12. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

Tagesordnung der 43. Sitzung des Gemeinderates
Purzien am Dienstag, dem 17.12.2002,
um 19.30 Uhr, im Bürgerzentrum

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung

  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschluss-

fähigkeit
  3. Bestätigung der TO
 4. Bestätigung des Protokolls der 42. Sitzung

vom 26.11.2002
  5. Haushaltsplan 2003
  6. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen
  7. Bürgeranfragen

Tagesordnung der 32. Sitzung des Gemeinderates
Bethau am Mittwoch, dem 18.12.2002,
um 19.30 Uhr, im Gemeinderaum Pfarrhaus

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschluss-

fähigkeit
  3. Bestätigung der TO
 4. Bestätigung des Protokolls der 31. Sitzung

vom 27.11.2002
  5. Bürgeranfragen
  6. Haushaltsplan 2003
  7. Überplanmäßige und außerplanmäßige Ausgaben
  8. Informationen der Bürgermeisterin und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
9. Vergabeangelegenheiten

Tagesordnung der 32. Sitzung des Hauptausschus-
ses am Mittwoch, dem 08.01.2003, um 19.00 Uhr,
im Rathaus

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschluss-

fähigkeit
  3. Bestätigung der TO
 4. Bestätigung des Protokolls der 31. Sitzung

vom 04.12.2002
  5. Bürgeranfragen
  6. Haushaltsplan 2003
  7. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
8. Grundstücksangelegenheiten

Lasst uns das Gute in ihm sehen und
nicht falsche Unterstellungen. Das Was-
ser hatte uns wieder geeint, wir sollten
diesen Weg fortsetzen.

Lasst uns zurückdenken an das vergan-
gene Jahr und uns erinnern an die, die
im alten Jahr geblieben sind. Lasst un-
ser Groß Naundorf im neuen Jahr wie-
dererstehen und schöner werden als
vorher.

Ich möchte Ihnen, liebe Mitbürger, Dan-
ke sagen, für das vergangene Jahr. Es

hat uns harte Prüfungen abverlangt, aber
es hat uns, denke ich, zusammenge-
schweißt.

Im neuen Jahr werden wir das Dankfest
an unsere Helfer feiern. Dieses Fest wird
von allen Vereinen unseres Ortes orga-
nisiert werden. Heimatverein, Sportver-
ein, FFw, Heidespatzen, die Senioren,
die Clubs, sie alle werden das Fest ge-
meinsam organisieren und durchfüh-
ren, denn ich denke, es ist Zeit, dass alle
zusammen und nicht gegeneinander
arbeiten.

In meiner Betrachtung für das neue Jahr
schließe ich den Dank an alle ein, die uns
geholfen haben, alle die sich für andere
engagiert haben, alle, die unseren Ort
vorangebracht haben.

In diesem Sinne ein frohes Fest und ein
glückliches neues Jahr.

Reinhard Pfeil
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MÜLLABFUHRTERMINE

Annaburg, Kolonie,
Groß Naundorf, Bethau
Altpapier 19.12.2002
Gelbe Tonne (Haushalte)
Gelber Sack (Geschosswohnungsbauten)

09.01.2003
Bio-Abfall 12.12.2002, 02.01.2003
Restmüll 12.12.2002, 02.01.2003

Purzien, Gertrudshof
Altpapier 18.12.2002
Gelbe Tonne (Haushalte)
Gelber Sack (Geschosswohnungsbauten)

08.01.2003
Bio-Abfall 11.12.2002, Do. 02.01.2003
Restmüll 11.12.2002,Do. 02.01.2003

Öffentliche Bekanntmachung
Auf der Grundlage des § 23 (2) der Friedhofssatzung der Stadt Annaburg vom
19.09.2001 (veröffentlicht am 06.11.2001), in Verbindung mit dem § 11 der
Hauptsatzung der Stadt Annaburg geben wir bekannt:

Der Nutzungsberechtigte für die ordnungsgemäße Pflege nachfolgend aufge-
führter Grabstätte konnte nicht ermittelt werden.

Augustine Lindner (Stadtfriedhof, Abt. F, Reihe 5, Grab-Nr. 3)

Bleibt die Veröffentlichung drei Monate unbeachtet, bzw. meldet sich der
Nutzungsberechtigte nicht, erfolgt die Einebnung durch das Verwaltungsamt.

Ordnungsamt

TERMINE
Kultur- und Sozialausschuss
am 10.12.2002, 18.00 Uhr,
im Rathaus
Tagesordnung:
– öffentlicher Teil –

1. Begrüßung und Eröffnung
der Sitzung

2. Feststellen der ordnungsgemäßen
Ladung

3. Feststellen der Anwesenheit
4. Bestätigung der TO
5. Bestätigung des Protokolls

der 22. Sitzung
6. Informationen und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –

7. Zuwendungen

Ordnungs- und Gewerbeaus-
schuss am 17.12.2002, 19.30 Uhr,
im Rathaus
Tagesordnung:

– öffentlicher Teil –

1. Begrüßung
2. Protokollkontrolle
3. Bürgerfragestunde
4. Gewerbeinformationen
5. Weihnachtsmarkt 2002
6. Sonstiges

Das Ordnungsamt informiert
Mit Gesetz vom 13.08.2002 sind die Verwaltungsgemeinschaften ab sofort
zuständig für Gewerbeangelegenheiten, u. a. für:
– die Entgegennahme der Gewerbeanzeigen (Gewerbean-, um-, -abmeldungen)
– Erteilung von Reisegewerbekarten
– Vorübergehende Gestattung zum Betrieb eines Gaststättengewerbes aus be-

sonderem Anlass

Zuständig für die Bearbeitung ist das Ordnungsamt – Einwohnermeldeamt Zimmer
Nr. 2 zu den festgelegten Sprechzeiten dienstags 9.00 – 12.00 Uhr, donnerstags
9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr.

Aus gegebenem Anlass verweisen wir auf die unbedingte Einhaltung der Sprech-
zeiten.

16.12. – 20.12.02 u. 02.01. – 03.01.03
Bethau
Annaburg – Jessener Straße

– Schweinitzer Straße
– Am Bruchflügel
– Gertrudshof/Heidehof

07.01. – 17.01.03
Purzien
Annaburg – Birkenweg

– Naundorfer Straße

Abfuhrplan mobile
Abwasserentsorgung

Mitteilung der Stadtverwaltung

In der 29. Sitzung des Gemeinschaftsausschusses der VG Annaburg, am 01.10.2002,
wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:
Beschluss-Nr. 14/02 Überplanm. Ausgaben – Schlammentsorgung
Beschluss-Nr. 15/02 Überplanm. Ausgaben – Ersatzinvestitionen an beweglichen

Anlagen
Beschluss-Nr. 16/02 Durchführung Namensweihe
Beschluss-Nr. 17/02 Vergabe Austausch Pumpenanlagen im Pumpwerk 3 Schulfest-

platz
Beschluss-Nr. 18/02 Dringlichkeitsbeschluss – Anschaffung Rührwerke für Bele-

bungsbecken Kläranlage

In der 37. Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf, am 19.11.2002, wurden
folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:
Beschluss-Nr. 82/02 Schließung Kita zwischen Weihnachten und Neujahr
Beschluss-Nr. 83/02 Vergabe Abbruchleistungen Kleinkläranlage
Beschluss-Nr. 84/02 Überplanm. Ausgaben Kita – Außenspielzeug
Beschluss-Nr. 85/02 Überplanm. Ausgaben Kita – Möbel/Krippenkinderwagen
Beschluss-Nr. 86/02 Vergabe Wartung Straßenbeleutung
Beschluss-Nr. 87/02 Personalangelegenheiten
Beschluss-Nr. 88/02 Grundstücksangelegenheiten

In der 38. Sitzung des Stadtrates Annaburg, am 20.11.2002, wurden folgende
Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:
Beschluss-Nr. 72/02 Stellenplan 2003
Beschluss-Nr. 73/02 Vergabe Fußbodenlegerarbeiten Sanierung Vorderschloss 2. BA
Beschluss-Nr. 74/02 Vergabe Fliesenlegerarbeiten Sanierung Vorderschloss 2. BA
Beschluss-Nr. 75/02 Vergabe Malerarbeiten Sanierung Vorderschloss 2. BA
Beschluss-Nr. 76/02 Vergabe Essenversorgung Kindertagesstätte und Sekundarschule
Beschluss-Nr. 77/02 Vergabe Reinigungsleistungen und Wirtschaftsdienst
Beschluss-Nr. 78/02 Vergabe Wartungsarbeiten Straßenbeleuchtungs-Anlagen
Beschluss-Nr. 79/02 Befristete Niederschlagung aus Mietforderungen

In der 42. Sitzung des Gemeinderates Purzien, am 26.11.2002, wurden folgende
Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:
Beschluss-Nr. 43/02 Eingemeindungsvertrag
Beschluss-Nr. 44/02 Kreditaufnahme
Beschluss-Nr. 45/02 Ausstattung Bürgerzentrum
Beschluss-Nr. 46/02 Vergabe Wartung Straßenbeleuchtung
Beschluss-Nr. 47/02 Anmietung Bürgerzentrum

In der 31. Sitzung des Gemeinderates Bethau, am 27.11.2002, wurde folgender
Beschluss gefasst und durch Abstimmung bestätigt:
Beschluss-Nr. 27/02 Vergabe Wartung Straßenbeleuchtung
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Herzlichen
Glückwunsch
den Jubilarinnen und Jubilaren
der Verwaltungsgemeinschaft

zum Geburtstag.

Wir wünschen
Gesundheit und Wohlergehen
und noch viele schöne Jahre

im Kreise ihrer Lieben.

Unsere Gratulation gilt auch
allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die
70. und 75.

sowie ab dem 80. Lebensjahr
jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag im Monat
Dezember begehen

IN ANNABURG
  2. Wolter, Margarete 82 Jahre
  3. Rehahn, Elisabeth 80 Jahre
  6. Böhme, Anna 80 Jahre
  8. Reichner, Marianne 82 Jahre
10. Gruss, Herta 82 Jahre
12. Lohse, Luise 80 Jahre
13. Gommel, Gerda 83 Jahre
14. Möbius, Franz 97 Jahre
21. Harschnek, Elisabeth 80 Jahre

Hohler, Erich 70 Jahre
22. Hartung, Ilse 82 Jahre

Walter, Martha 83 Jahre
24. Tienz, Hildegard 81 Jahre
27. Schröder, Horst 75 Jahre
29. Cirotzki, Charlotte 84 Jahre
31. Gießberg, Elsa 82 Jahre

IN GROSS NAUNDORF
  1. Mielack, Frieda 83 Jahre
  3. Tallowitz, Rudolf 82 Jahre
13. Tallowitz, Waltraud 75 Jahre
15. Rataj, Frieda 81 Jahre
22. Mahlo, Ingeborg 80 Jahre

IN BETHAU
10. Müller, Erich 75 Jahre
19. Pagel, Werner 80 Jahre

IN PURZIEN
13. Niendorf, Hanna 70 Jahre
20. Gräbner, Helmut 75 Jahre

❀❀❀❀❀❀
❀

❀
❀

❀

❀
❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀

❀
❀

❀
❀

❀

❀❀❀❀❀

50-jährige# Ehejubiläum

Das Ehepaar

Egon und Irmgard Felgner,

feierte am 29. November 2002
das Fest der

Goldenen Hochzeit.

Das Ehepaar

Werner und Monika Härtel,
feierte am 06. Dezember 2002
das Fest der

Goldenen Hochzeit.

Wir gratulieren nachträglich,
recht herzlich. Mögen Ihnen
noch viele gemeinsame und
glückliche Ehejahre beschie-
den sein.

FUNDBÜRO

1 Handy
2 Fahrräder

1 Schlüsselbund
zu erfragen im Einwohnermeldeamt

Essenversorgung
in der Kindertagesstätte
Annaburg ab Januar 2003
Auf Grund der Schließung unserer Kü-
che zum Jahresende wird ab Januar
2003 die Essenversorgung in der Kin-
dertagesstätte durch einen privaten
Anbieter abgesichert. Die Versorgung
übernimmt das Veranstaltungshaus
"Elsterland", Inhaber Herr Grams, aus
Elster.

Die Essenpreise betragen ab 01.01.2003
für Krippen- und Kindergartenkinder

je Portion 1,50 Euro.

Die Kassierung des Essengeldes wird
ebenfalls vom Anbieter übernommen
und erfolgt ausschließlich durch Last-
schrifteinzug.

Es ist deshalb erforderlich, dass alle
Eltern, deren Kinder mitessen, dem Ver-
anstaltungshaus "Elsterland" eine Last-
schrifteinzugsermächtigung erteilen.

Eine Liste mit den Namen der Kinder
und der Anzahl der Essen im Monat
wird zur Kontrolle für die Eltern in der
Kindertagesstätte ausgehangen.

Essenversorgung für
Grund- und Sekundarschüler
ab Januar 2003
Für die Kinder der Grundschule, ein-
schließlich Hortkinder wird ab Januar
2003 das Mittagessen nach Unter-
richtsschluss in der Sekundarschule
angeboten. Die Versorgung erfolgt
ebenfalls vom Veranstaltungshaus "El-
sterland".

Der Preis pro Essenportion
beträgt für alle Schüler 1,60 Euro.

1. Ausfertigung

1 5 1 7 1 0 0 2
(Gemeindeschlüssel-Nr.)

Verf.-Nr. 614 10-JE-58/95

Amt für Landwirtschaft und
Flurneuordnung Anhalt
Ferdinand-von-Schill-Straße 24
06844 Dessau

den, 02.12.2002

SCHLUSSFESTELLUNG
Im Bodenordnungsverfahren Zu-
sammenführung Annaburg I
wird hiermit gemäß § 63 Abs. 2 Land-
wirtschaftsanpassungsgesetz
(LwAnpG) i. V. m. § 149 Flurbereini-
gungsgesetz die Schlussfeststellung
erlassen und Folgendes festgestellt:

1. Die Ausführung des Bodenord-
nungsverfahrens nach  dem Bo-
denordnungsplan ist bewirkt.

2. Den Beteiligten stehen keine An-
sprüche mehr zu, die im Boden-
ordnungsverfahren hätten berück-
sichtigt werden müssen.

Das Bodenordnungsverfahren ist
nach Unanfechtbarkeit der Schluss-
feststellung beendet.

Gründe:
Der Abschluss des Bodenordnungs-
verfahrens durch Schlussfeststellung
ist zulässig und begründet. Der Bo-
denordnungsplan ist in allen Teilen
ausgeführt.

Insbesondere ist das Eigentum an
den neuen Grundstücken auf die im
Bodenordnungsplan Beteiligten über-
gegangen.

Die Grundbücher wurden berichtigt.
Die Berichtigung des Liegenschafts-
katasters wurde beantrag.

Da somit weder Ansprüche der Betei-
ligten noch sonstige Angelegenhei-
ten gegeben sind, die im Bodenord-
nungsverfahren hätten geregelt wer-
den müssen, war dieses durch
Schlussfeststellung abzuschließen.

RECHTSBEHELFSBELEHRUNG
Gegen diese Schlussfeststellung kann
innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe schriftlich oder zur Nie-
derschrift Widerspruch beim Amt für
Landwirtschaft und Flurneuordnung
Anhalt erhoben werden.

Im Auftrag

Teichmann
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Der Gewerbeverein informiert
Wieder geht ein Jahr zu Ende und es ist an der Zeit, Rückblick
zu halten. Im Jahr 2002 konnten wir gemeinsam mit den
Annaburger Vereinen das Fest der Vereine durchführen und
mitgestalten. Es ist immer wieder faszinierend, wenn der
Maibaum oder der Baum der Vereine an seinen Platz auf dem
Annaburger Markt aufgerichtet wird. Besonders schön ist es,
wenn die Annaburger Bürger ausgelassen mit den Vereinen
feiern. Sie können sich hier über das jeweilige Vereinsleben
informieren, erleben hier Vereinsarbeit pur und können se-
hen, was unsere Vereine in der Freizeit alles leisten. So
entstehen muntere Gespräche und ein Miteinander. Das
drückt eigentlich auch den Charakter eines Marktplatzes aus,
wie er geschichtlich über die vergangenen Jahrhunderte
geprägt wurde. Wir, der Gewerbeverein Annaburg, finden
das auch gut so, denn unsere Stadt soll leben und unsere
Menschen sollen mehr miteinander kommunizieren und fröh-
lich sein. Gerade in der jetzt so schwierigen Zeit brauchen wir
positive Impulse und ein reges Miteinander, um  alle Proble-
me lösen zu können. Zum Fest der Vereine wird auch immer
etwas für unsere Kinder geboten. Kinderspiele und Informa-
tionen für unsere kleinen Bürger sollen mithelfen, sich in
unserer Welt zurechtzufinden.

Dazu soll an dieser Stelle allen Aktiven aus den Vereinen, den
Sponsoren, den Helfern beim Aufrichten des Baumes, Zimme-
rei Kerz, Dachbinderbau GmbH Schröder, Elektro Griesa und
der Firma Auch, unser Dank ausgesprochen werden, denn
ohne Sie könnte ein solches Fest nicht stattfinden.

Ein weiterer Höhepunkt in unserem Vereinsleben war auch
die Ausgestaltung unseres Festwagens zum Heimatfest, wo
wir das Bild "Der gestiefelte Kater" dargestellt haben. Beson-
derer Dank gilt dabei der Firma Auch, dem Textilhaus Becker,
Zweirad Bachmann, Raumgestaltung Heinisch, Stamms Bier-
stuben und Petersohn-Schuhe, für ihre aktive Teilnahme bei
der Ausgestaltung des Festwagens.

Für die Zukunft würden wir uns wünschen, dass noch viele
unserer Annaburger Gewerbetreibenden und Freiberufler
auch aus unserer Verwaltungsgemeinschaft den Weg zu uns
finden würden, denn wir können jeden gebrauchen. So kön-
nen immer neue Impulse uns gemeinsam voranbringen. Au-
ßerdem können wir Informationsveranstaltungen organisie-
ren, um so Fehlentscheidungen zu verhindern, gegenseitige
Erfahrungen auszutauschen und eine gemeinsame Werbung
zu organisieren.

Schön war auch in diesem Jahr unser gemeinsames Vereins-
vergnügen. Hier sorgte der DJ Mario und die Heidespatzen für
gute Unterhaltung. Die rege Teilnahme hat uns sehr gefreut
und wir hoffen auf eine genauso schöne Veranstaltung im
nächsten Jahr.

Wir wünschen allen Vereinen, allen Bürgern, den Sponsoren
und allen Vereinsmitgliedern ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein erfolgreiches neues Jahr.

Der Vorstand des Gewerbevereines.

Textilhaus Becker
Markt 10 · 06925 Annaburg

Mode und Qualität in großer Auswahl

G
u
ts

ch
ei

n

Bei uns finden Sie sicher
das Passende!

Sie können sich
nicht entscheiden?

Dann sind unsere Geschenkgutscheine
genau das Richtige für Sie.

Unsere

Weihnachts-

geschenktipps

Aktion: 11.12. bis 21.12. Herren- u. Kinderjacken 15 % Rabatt

André Bachmann

Ackerstr. 2 · 06925 Annaburg

Zweiradservice Kfz & Reifendienst

Simson - Hyosung - Importmotorräder

Neu zum Weihnachtsfest

Mau-Motoradhelme

ab 44,00 euro

Winterreifen

zu fairen Preisen

Tel. 035385 22533

Zuverlässigkeit, Kompetenz und Verständnis
im Trauerfall sprechen für uns

Bestattungsinstitut
Eduard Korschat
Torgauer Straße 56
06925 Annaburg
Tel. 035385 20223 · Fax 035385 31728
www.Korschat-Bestattungen.de

• Erd-, Feuer-, Seebestattungen
• Überführungen von und nach allen Orten
• Erledigung aller Formalitäten
• Tag und Nacht erreichbar

Stamm's Bierstube
und Getränkemarkt

Hinterstraße 11

06925 Annaburg

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 15.00 – 22.00 Uhr
Samstag   9.30 – 13.00 und 16.00 – 22.00 Uhr
Sonntag 10.00 – 13.00 Uhr
Montag Ruhetag

Petersohn-Schuhe
immer eine gute Adresse für
modische und bequeme Markenschuhe
über die gesamte Sortimentsbreite

Petersohn-Schuhe
Orthopädie-Schuhtechnik
– Orthop. Maßschuhe – Kompressionsstrümpfe
– Einlagen – Fußanalyse
– Schuhzurichtung – Fuß- und Kniebandagen

Fachkompetenz in der vierten Generation
damit sich Ihre Füße wohlfühlen!
Lange Str. 25 · Jessen Torgauer Str. 7 · Annaburg
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Annaburger Weihnachtsmarkt vom 21.12. – 22.12.2002
Programm:

Sonnabend, den 21.12.2002
14.00 Uhr Eröffnung des Weihnachtsmarktes und Ankunft des Weihnachtsmannes
16.00 Uhr Weihnachtsprogramm der Annaburger Grund- und Sekundarschule

Sonntag, den 22.12.2002
14.00 Uhr Öffnung des Weihnachtsmarktes und Ankunft des Weihnachtsmannes
17.00 Uhr Forstlicher Gesangverein Annaburg

Bläserquartett mit weihnachtlichen Weisen

Für das leibliche Wohl sorgen:
– Norbert Käpernick mit seiner Feinbäckerei
– Karin Ryplewitz mit ihrer Gulaschkanone u. a. Grillspezialitäten
– Karl Stamm mit seinem Getränkeausschank
– Askar mit seinem Dönerwagen
– Fleischerei Walter mit Köstlichkeiten aus seiner Fleischerei

An allen Tagen Fotoaufnahmen, Weihnachtsbaumverkauf, kostenlose Kutschfahr-
ten sowie Kinderbelustigungen.

Weihnachtliches Chorkonzert
Sonnabend, d. 14. Dezember

16 Uhr, in der ev. Kirche Annaburg

Wir freuen uns in diesem Jahr, den Forstlichen Gesangverein
in unserer ev. Kirche zu haben. Zu diesem weihnachtlichen
Chorkonzert begrüßen wir außer-dem den Kantor Genter-
czewsky an der Orgel und eine Instrumentalgruppe aus Jes-
sen. Wir möchten Sie in der Adventszeit mit dieser musikali-
schen Darbietung auf Weihnachten, das Fest der Liebe, ein-
stimmen und heißen recht viele Gäste herzlich willkommen.

Im Namen der ev. Kirchengemeinde und des Chores

Ursula Ott

Weihnachtsfeier in Purzien
Am Sonntag, dem 15. Dezember 2002,
um 14.00 Uhr, findet im Bürgerzen-
trum der Gemeinde Purzien die dies-
jährige Weihnachtsfeier statt.

Alle Rentner und Vorruheständler sind
dazu recht herzlich eingeladen.

Wir wünschen
unserer Kundschaft

ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes

neues Jahr.
Bestellte Silvesterkarten ab
12. Dezember bitte abholen.

Autos aller Marken (Opel, VW, Ford …), ob Neu-, Jahres- oder Gebrauchtwagen
– Bei uns kein Problem –      Wir beschaffen Ihr Wunschauto!

– Haupthändler
für Jessen – Herzberg – Wittenberg und Umgebung

Rezzo-Jahreswagen

Annaburg
Tel.: (03 53 85) 2 14 44

Funk: (01 72) 3 07 72 77

mit 5 Jahren
Werksgarantie

opt.

Service aller

PKW-Typen

Weihnachts-Schnäppchen
zu besichtigen auch im Elster-Center Jessen

mit über

4.000,– ‡

Preisvorteil
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Heimatfestverein e. V. Annaburg

Nochmals
ein Dankeschön an alle!
Seit unserem 165. Schloss- und Heimatfest sind schon einige
Monate vergangen, doch die positive Resonanz aus allen
Bevölkerungsschichten ist noch immer vorhanden. Beson-
ders der große Festumzug "märchen- und sagenhaftes Anna-
burg" zeigte, was möglich ist, wenn Annaburger für Anna-
burg das Fest mitgestalten.

Herausgekommen war ein wahrhaft fantastisches Bilder-
meer farbenprächtig und fantasievoll gestalteter Bilder. Ei-
gentlich müssten alle Mitwirkenden genannt werden, die viel
Zeit und Mühe in die Vorbereitung investiert haben.

Wir sagen Danke
Die Hochwasserkatastrophe 2002 zerstörte unsere schöne
Kindertagesstätte zu Groß Naundorf. Durch die riesengro-
ße Hilfsbereitschaft und Spendenaktion aus vielen Regio-
nen unseres Landes sowie die Unterstützung vieler Bürger
unserer Gemeinde und der Trägergemeinde konnten wir in
kürzester Zeit die Hälfte der Fläche der Kindertagesstätte
wieder nutzen.

Alle Kinder und Erzieher sagen Danke und wünschen allen
eine gemütliche Adventszeit, eine besinnliche Weihnachts-
zeit und einen guten Start in das neue Jahr.

H. Schreiber

Mitteilung an die Gemeinden Bethau
und Groß Naundorf
Es wird nochmals darauf hingewiesen, dass für die Besei-
tigung von Hochwasserschäden an land- und forstwirt-
schaftlicher oder ehemals land- und forstwirtschaftlich
genutzter Bausubstanz einschließlich der dazugehörigen
Hof-, Garten- und Grünflächen noch bis zum 31. Dezem-
ber 2002 Förderanträge an das Amt für Landwirtschaft und
Flurneuordnung gestellt werden können. Anträge sind im
Bauamt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg erhält-
lich. Die Antragstellung erfolgt wie bisher ebenfalls über
die VG.

Es können Zuschüsse bis zu 50 v. H. der zuwendungsfähi-
gen Ausgaben, jedoch höchstens 40.000,00 € je Maßnahme
gewährt werden.

Eigene Arbeitsleistungen der Zuwendungsempfänger kön-
nen mit bis zu 60 v. H. des Betrages, der sich bei Vergabe
der Leistung an eine Firma ergeben würde, berücksichtigt
werden. Auskunft zu Fragen erhalten Sie im Bauamt der
Stadt Annaburg, Frau Kralisch, Tel. 035385 70226.

Grundschule Annaburg – Terminänderung
Liebe Eltern, aus schulorganisatorischen Gründen findet
die Anmeldung der Schulanfänger für das Schuljahr 2003/
2004 nicht am 11.12.2002, sondern erst am

12. Dezember 2002 von 15.00 Uhr – 18.00 Uhr
in der Grundschule Annaburg statt.

Schulpflichtig sind alle Kinder, die bis zum 30. Juni 2003
sechs Jahre alt werden. Bringen Sie bitte zur Schulein-
schreibung die Geburtsurkunde oder das Familienstamm-
buch mit.

Ich freue mich, Sie persönlich an diesem Tag kennenzuler-
nen und mit Ihrem Kind bei uns begrüßen zu können.

Mit freundlichen Grüßen

D. Kühn, Schulleiterin

Gemeinde Bethau

Einladung
zur Weihnachtsfeier
Ganz herzlich möchten wir alle Se-
nioren am Mittwoch, dem 18.12.2002,
um 14.30 Uhr, in die Gaststätte Ull-
rich zu einem vorweihnachtlichen
Beisammensein einladen.

Mit einem kleinen Programm wer-
den wir das ungewöhnliche Jahr 2002
ruhig ausklingen lassen.

Gemeinde Bethau

Der Heimatfestverein sagt noch einmal ein herzliches Danke-
schön an alle Vereine, Firmen, Einrichtungen, Gewerbetrei-
benden, Privatpersonen und Sponsoren, die zum Gelingen
unseres Festes 2002 beigetragen haben.

Übrigens, wer Lust und die Möglichkeit hat, kann am Montag,
dem 16.12.2002 über Eurosport um 18.30 Uhr im Annaburger
Kabelfernsehen den Festumzug und das Abschlussfeuer-
werk noch einmal erleben.

Festumzug 2002 – Rückschau
Der Umzug des diesjährigen Heimatfestes wird
am Montag, dem 16.12.2002, um 18.30 Uhr, auf
dem Kanal Eurosport übertragen. Es wird darauf
aufmerksam gemacht, dass diese Übertragung
nur über Kabelfernsehen zu empfangen ist. Er-
möglicht wird dies durch die Elektronikfirma
Geithner.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst Januar 2003
Dienstbereich Annaburg – Prettin

02.01.03 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
03.01.03 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12

04.01.03 07.00 Uhr
bis 07.01.03 07.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04

07.01.03 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04
08.01.03 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04
09.01.03 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04

10.01.03 19.00 Uhr
bis 13.01.03 07.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

13.01.03 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
14.01.03 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
15.01.03 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
16.01.03 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

17.01.03 19.00 Uhr
bis 20.01.03 07.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

20.01.03 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
21.01.03 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
22.01.03 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
23.01.03 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

24.01.03 19.00 Uhr
bis 27.01.03 07.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12

27.01.03 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04
28.01.03 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04
29.01.03 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04
30.01.03 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04

31.01.03 19.00 Uhr
bis 03.02.03 07.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04

Änderungen vorbehalten, diese werden in der Tagespresse aktualisiert!

Achtung!   Ausschneiden!   Achtung!   Ausschneiden!   Achtung!

Natürlich laufen die Vorbereitungen für
das kommende Fest auf Hochtouren. Es
wird vom 20. – 22.06.2003 stattfinden.
Anregungen und Ideen werden gern
von allen Heimatfestmitgliedern entge-
gengenommen.

Für die bevorstehenden Festtage
wünscht der Heimatfestverein allen Ein-
wohnern und Gästen der Stadt Anna-
burg ein paar ruhige und besinnliche
Stunden sowie Gesundheit, Glück und
Erfolg im neuen Jahr.

Herbert Leder, Heimatfestverein e. V. Anna-
burg

Stadtbibliothek Annaburg,
Schloss

Werte Leser, hiermit geben wir be-
kannt, dass die Bibliothek vom

24.12.2002 bis 03.01.2003
geschlossen bleibt.

Frohe Weihnachten und ein gesundes
neues Jahr wünscht Ihnen Ihre Biblio-
thek.

Meißner, Leiterin der Bibliothek

Anträge zu Hoch- und
Grundwasserschäden
Wir möchten darauf verweisen, dass
die "Richtlinien über die Gewährung
von Soforthilfen zur Wiederbewohn-
barmachung von Wohngebäuden so-
wie Übergangshilfen" vom 12.09.2002
als Ausschlussfrist den 31.12.2002
vorgibt.

In Abstimmung mit dem Bauordnungs-
amt des Landkreises sollten daher noch
zu stellende Anträge bis spätestens
12.12.2002 hier im Rathaus Annaburg,
Kämmerei, abgegeben werden.

Zum Weihnachtsfest wie jedes Jahr
ein Angebot das ist doch klar.

Das Angebot bleibt noch geheim,
na? neugierig, dann schaut mal rein.

Mittwochs ist immer wenig los,
drum holt Euch Videos für wenig Moos.

Jeden Samstag im Advent:
Glühwein und Kinderpunsch.
NEU! Ausleih von DVD-Player

In diesem Sinne unserer werten
Kundschaft und die es werden wollen

ein frohes Weihnachtsfest und
erfolgreiches Jahr 2003.

"Ihre Berndi's Filmkiste"
Mühlenstraße 27

Hallo
Videofreunde

wünscht

Physiotherapie

Birgit Koch

• Harald Böhme
Dorfstraße 6 · 06917 Battin
Tel./Fax 03537 200090
Funktel. 0171 4587495

• Sven Kliem
Hinterstraße 7
06925 Annaburg
Funktel. 0160 8274840

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes und glückliches neues Jahr.

Trockenbau GbRBK
• Kompletter Innenausbau • Wärmedämmung
• Dachgeschossausbauten • Trockenestriche
• Paneelverkleidungen • Aufstellen von Trockenbauwänden
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Hochverehrtes Publikum!
So begrüßte Clown Pepo die Heimbewohner des DRK Altenpflegeheimes Anna-
burg. Der Zirkus Sperlich gab eine Aufführung im Speisesaal des Hauses. Damit
ermöglichten wir älteren Menschen, die nicht mehr in der Lage sind, das Können
der Artisten in einer großen Manege zu bewundern, den Hauch einer kleinen
Manege aufleben zu lassen. Viele der Heimbewohner waren schon lange nicht
mehr im Zirkus und fühlten sich in ihre Kindheit zurückversetzt.

Eine Stunde lang boten die Artisten viele Attraktionen aus ihrem Programm. Ein
Feuerschlucker versetzte uns in Aufregung, da der Raum plötzlich mit einem
großen offenen Feuer erhellt war. Bei der Tierdarbietung konnte der Direktor
des Zirkus große Hilfe einsetzen. Ein Enkelkind durfte die Ziegen über einen
erhöhten Steg führen.

Der Jongleur hatte bei seiner Nummer leichte Probleme mit der Raumhöhe. Da
ja ein Speisesaal nicht so hoch ist wie ein Zirkuszelt. Aber auch hier zeigten die
Artisten ihr können. So war es eine gelungene Veranstaltung, die noch lange im
Gespräch der Heimbewohner blieb.

AUFRUF
Der Verein für Heimatgeschichte und
Denkmalpflege Annaburg e. V. beab-
sichtigt, im Dezember eine Sonder-
ausstellung zum Thema: "Altes Spiel-
zeug" im Amtshaus zu gestalten.

Dafür suchen wir als Leihgabe oder
Schenkung Kinderspielzeug (kann
auch beschädigt sein) bis zum Anfang
der 50er Jahre. Das Spielzeug kann in
der Stadtbibliothek abgegeben wer-
den.

Verein für Heimatgeschichte und Denk-
malpflege Annaburg e. V.

Auch 2003 wieder Blutspendeaktion in Annaburg
Allen Blutspenderinnen und Blutspendern wünscht das DRK in Jessen frohe und
gesunde Festtage und bedankt sich herzlichst für die geleisteten Blutspenden.

Im Jahr 2002 kamen 497 Annaburger und Groß Naundorfer Bürger zu unseren
Terminen. Mit ihrer Hilfe konnte vielen Kranken und Verletzten geholfen werden.

Der nächste Blutspendetermin im Januar 2003 findet Dienstag, den 07.01.2003
statt.

Wir freuen uns auf Sie.

Hauskrankenpflege
"Rund um die Uhr"
Tel.: (0 35 37) 21 22 36
Leiterin: Schw. Birgit Leipziger

Unseren Patienten, den Ärzten
und Krankenkassen
wünschen wir
ein friedvolles
Weihnachtsfest
und ein gesundes
neues Jahr.
Die Pflegekräfte
der DRK-Sozialstation Jessen

Hospitalstraße 21 · 06917 Jessen

DRK
Sozialstation

25 Jahre Gemeinsamkeit
25 Jahre durch Freud und Leid

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche, Blumen, Geschenke und
Geldzuwendungen anlässlich unserer

Silberhochzeit
möchten wir uns insbesondere bei unseren Kindern, Verwandten,
Nachbarn, Freunden und Bekannten recht herzlich bedanken.
Ein besonderes Dankeschön gilt der Gaststätte Dietze sowie Herrn
Polley für die musikalische Unterhaltung.

Eckhard und Christa Ulbrich

Annaburg, 12.11.2002
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Rassegeflügelausstellung erfolgreich abgeschlossen
tung, Firma Schräpler, Firma Kerz, Fir-
ma Krienitz, Bestattungswesen Krü-
ger, Gaststätte Dietze, Agrargenos-
senschaft Holzdorf, Agrargenossen-
schaft Purzien, Finanzberatung
Oechel, Containerdienst Lehmann in
Linda, Gaststäte Uhde in Klossa,
Schuhhaus Peterson, Sigis Futterkiste
Jessen; LHS-Landmaschinenhandel
Gerbisbach, Autohaus Rödler, Anna-
burger Porzellanwerk, Bäckerei Käper-
nick, Quelle-Agentur Annaburg, Buch-
handlung Püschl, Raiffeisen Annaburg,
Blumenhaus Thalheim, Firma Hanke,
Annaburg, Farben und Tapeten Mül-
ler Annaburg, Salon Schubert, Elek-
tronikshop Liebig, Schuhhaus Kempe,
Intersport Klöpping, Firma Köppe,
Agrargenossenschaft Axien, Fleische-
rei Reinknecht Inhaber Karsten Leh-
mann, Pantoffelfabrik Röder Elster,
Firma Sommerfeld Holzdorf, Firma
Oehme, Dachdeckerbetrieb Lehmann,
Frisör Gesch, Drogerie Bernharend
Jessen, Firma Pankrath aus Horst, Fir-
ma Gens aus Horst, Firma Torsten
Kainz.

Unser Dank gilt weiterhin allen Privat-
personen, die nicht genannt werden
möchten.

Wir möchten es auch nicht versäu-
men, uns bei allen Besuchern für ihr
reges Interesse zu bedanken und wür-
den uns freuen, sie wiederum im Jah-
re 2003 begrüßen zu können.

Der Geflügelzuchtverein Annaburg
wünscht allen Besuchern ein frohes
Weihnachtsfest und ein gesundes, er-
folgreiches neues Jahr.

Schellenberg
1. Vorsitzender GZV e. V. Annaburg

Anlässlich des 76-jährigen Bestehens
des Geflügelzuchtvereins e. V. Anna-
burg führte dieser am 12. und 13.10.02
seine Ortsschau in der Turnhalle in
Annaburg durch.

Über 600 Besucher konnten sich von
der Vielzahl und der Qualität des aus-
gestellten Rassegeflügels überzeugen.
Die Ausstellung wurde bereits am Frei-
tag von den Kindergartenkindern und
ihren Erzieherinnen besucht. Rund 50
Kinder hatten ihre Freude am bunten
Federvieh und erhielten kleine Erin-
nerungsgeschenke überreicht.

Eine große Beteiligung erfuhr eben-
falls das Gewichteschätzen am leben-
den Tier (großer Hahn der Rasse Deut-
sche Lachshühner). Beim durchgeführ-
ten Wiegen konnte ein Gewicht von
3100 g ermittelt werden. Der Auszu-
bildende Petzel, Matthias aus Lind-
werder, schätzte den Hahn auf 3050 g.
Somit konnte er ein leckeren Braten in
Empfang nehmen.

Besonderer Dank gilt der Stadtverwal-
tung Annaburg, dem Bürgermeister,
Herrn Erich Schmidt sowie der Schul-
direktorin, Frau Müller, für die aktive
Unterstützung bei der Vorbereitung.

Wiederum ist es gelungen, gemein-
sam mit der Hortus GmbH die Schau
niveauvoll floristisch auszugestalten.
Bei allen Sportgruppen möchten wir
uns auf diesem Wege für ihr Verständ-
nis zum erfolgten Trainingsausfall
bedanken.

Ohne Sponsoren, die uns wiederum
aktiv mit Geld und Sachzuwendungen
bedacht haben, wäre eine solche Schau
von diesem Umfang und Rahmen nicht
möglich. Deshalb möchten wir uns bei
den nachfolgenden Sponsoren recht
herzlich bedanken und hoffen weiter-
hin auf eine positive Unterstützung:
Sparkasse Wittenberg, Stadtverwal-
tung Annaburg, Mitteldeutsche Zei-

Veranstaltungsplan
für den Monat

Dezember 2002
Begegnungsstätte  Annaburg

11.12. 14.00 Uhr
Veranstaltung (Weihnachts-
feier) im "Goldenen Ring"
nur mit Voranmeldung
Programmgestaltung
"Duo Thomasius"

12.12. 14.00 Uhr
Chorprobe mit Herrn Heß
14.30 Uhr Kreativzirkel

15.12. 14.00 Uhr
Adventfeier

17.12. 14.00 Uhr
Handarbeitszirkel
14.00 Uhr
Karten- u. Würfelspiele

18.12. 14.00 Uhr
Modenschau in der Begeg-
nungsstätte

07.01. 14.00 Uhr
Handarbeitszirkel
14.00 Uhr
Karten- u. Würfelspiele

08.01. 14.00 Uhr
Neujahrskaffee

09.01. 14.00 Uhr
Chorprobe mit Herrn Heß

Ortsgruppe der VS Annaburg

❁ ❁ ❁

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr wünscht

Maler- &
Trockenbau-
fachbetrieb

Graboer Str. 33 b · 06917 Jessen · Tel.: (0 35 37) 20 22 27 · Fax: (0 35 37) 20 22 28

* Maler- u. Trockenbauarbeiten

* Fassaden- u. Vollwärmeschutz

* Fußbodenlegearbeiten

* Gerüstbau * Fachhandel

Lehmann
&

Lehmann

G
m

bH

Wir danken allen Geschäftspartnern und Kunden
für das bisher entgegengebrachte Vertrauen

und hoffen auch im Jahr 2003
auf eine gute Zusammenarbeit.

Für die zahlreichen
Glückwünsche und Geschenke

anlässlich meines

50. Geburtstages
möchte ich mich

ganz herzlich
bei allen Gratulanten

bedanken.

Hans-Jörg Griesa

Annaburg, im November 2002
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Treff für arbeitssuchende
Frauen und Mädchen

in Annaburg informiert
Unser Treffpunkt bietet arbeitslosen
Frauen und Mädchen Beratung und
Orientierungshilfe bei der Arbeits-
suche.

Selbstverständlich stehen wir auch für
alle interessierten arbeitssuchenden
Bürger/innen aus der gesamten Regi-
on mit Rat und Tat zur Seite.

Auch für neue Ratschläge Ihrerseits
haben wir ein offenes Ohr.

Wir bieten Ihnen folgendes Angebot:

– Unterstützung bei der Erstellung
der Bewerbungsunterlagen

– Nutzung des Internets für die Be-
rufsausbildung und Auffindung
bundesweiter Stellenangebote

– Bewerbertraining

Geplante Veranstaltungen
im Monat Dezember 2002
10.12.2002
10.00 Uhr Internetfrühstück

(Stellensuche, Bewerber-
training)

12.12.2002
14.00 Uhr Kreatives Gestalten

für Erwachsene

Vom 23.12.2002 bis 06.01.2003 bleibt
unser Frauentreff geschlossen.

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag,
Mittwoch 07.30 – 15.30 Uhr
Donnerstag 07.30 – 17.00 Uhr
Freitag 07.30 – 13.45 Uhr

Telefonisch sind wir zu erreichen:

Annaburg 3 19 35

Ansprechpartner: Karin Schindler
Jana Knop

Frohe Weihnachten und ein gesun-
des neues Jahr wünschen Ihnen die
Mitarbeiterinnen des Frauentreff
Annaburg.

– Landfrauen helfen sich selbst –

Wir vermieten
in Annaburg
und Prettin

modernisierte Zwei-, Drei-
und Vierzimmerwohnungen,

Dachgeschosswohnungen.

Anfragen richten Sie bitte an die

Wohnungsgenossenschaft
Annaburg-Prettin e. G.
Züllsdorfer Straße 34

06925 Annaburg
Tel. (03 53 85) 2 05 03

Die gute Pflege

für Sie stets zu Diensten

Häusliche Krankenpflege
Petra Schulze

Siedlung 24

• komplette Grundpflege
• Behandlungspflege nach ärztlicher

Verordnung
• Urlaubsvertretung für Ihre Pflege-

person
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Pflegeeinsätze

06917 Jessen
(0 35 37) 21 79 60☎
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Nun bald Rentnerin:
Vera Großmann
(Physiotherapie-Praxis)

Nach 41-jähriger Berufstätigkeit geht
Frau Vera Großmann zum Jahresende
in den wohlverdienten Ruhestand.

Vielen war sie bereits aus ihrer Zeit im
Züllsdorfer Armeeforstbetrieb, ihrer
Arbeit im Annaburger Krankenhaus
oder im Jessener Landambulatorium
bekannt.

So hatte sie schon einen kleinen Pati-
entenstamm als sie 1991 den Schritt in
die Selbstständigkeit wagte.

Frau Vera Großmann half nicht nur
durch Massagen, Übungen, Moorpak-
kungen, Elektrotherapie u. ä., sie hat-
te auch immer ein offenes Ohr für ihre
Patienten und nahm sich die Zeit, ih-
nen mit Rat und manchmal auch mit
Tat zur Seite zu stehen.

Auch ich habe ihr viel zu verdanken.
Sie ist nicht nur meine Mutter, son-
dern war in den letzten zwei Jahren
auch meine Chefin und Mentorin.

Ihr Lebensmotto könnte lauten:

Die großen Taten der Menschen
sind nicht die, welche lärmen.
Das Große geschieht so schlicht,
wie das Rieseln des Wassers,
das Fließen der Luft,
das Wachsen des Getreides.
(Adalbert Stifter)

Wir, ihre Familie und ihre Physiothe-
rapie-Praxis, wünschen Ihr noch viele
schöne Jahre, in denen sie ihre Fami-
lie, die Freizeit und auch noch ein
bisschen die Arbeit genießen kann.

Für uns und die Patienten hoffe ich,
dass wir in ihrem Sinne die Praxis
fortführen werden, nun als Physiothe-
rapie-Praxis Karin Reihs, Baumschu-
lenweg 23, 06925 Annaburg.

Karin Reihs

ANZEIGE

Bürgerschützenverein 1890 e. V. Annaburg

Jahresrückblick 2002
Der Dezember hat begonnen und das Jahr neigt sich seinem Ende entgegen.
Die Schützen unseres Vereines blicken auf eine erfolgreiche und ereignisreiche
Zeit zurück. Höhepunkt in unserem Schützenleben war das Schützenfest im
Mai, in dem die 10-jährige Vereinspartnerschaft mit den Kaunitzer Schützen
gefeiert wurde.

An den Kreis und Landesmeisterschaften im KK, Vorlader und Ordonnanzge-
wehrschießen nahmen unsere Vereinsmitglieder teil und auch im Jugendbe-
reich konnten auf Landesebene achtbare Ergebnisse erzielt werden.

Überschattet wurde dieses Jahr durch die Flut im August, die auch Schützen
unseres Vereins und ihre Familien heimsuchte. Solidarität und Beistand aus den
eigenen Reihen aber auch durch unsere Freunde in Kaunitz gaben Mut und
machten den Neuanfang leichter.

Wie auch in den vergangenen Jahren gab es Firmen und Einrichtungen, die
unsere Arbeit matereill und finanziell unterstützten. Wir bedanken uns bei der
Arztpraxis Detlev Müller; Annaburger Nutzfahrzeug GmbH; Ingenieurbüro Ralf
Kuban in Jessen; Zimmerei Günter Kerz; Heinz Klatte, Garmisch Partenkirchen;
Autozentrum Roedler; Ellens Reisebüro; Eduard Korschat, Bestattungsinstitut;
Spedition und Lagerei Peter Auch; Hans Jürgen Schmidt; Franz Weinert.

Unsere letzte Mitgliederversammlung, die natürlich als kleine Weihnachtsfeier
gestaltet wird, findet am 9. Dezember statt. Das Silvesterschießen am 28.12., zu
dem auch Schützen aus Lebien, Seyda und Elster kommen werden, beschließt
das Schützenjahr 2002.

Wir wünschen allen Lesern der Annaburger Nachrichten frohe und besinnliche Stunden
zum bevorstehenden Weihnachtsfest und einen "Guten Rutsch" in das Jahr 2003.

In diesem Sinne verbleibt mit "Gut Schuss" der Bürgerschützenverein Annaburg.

Dietmar Hinz, Vorsitzender

INGEBORG FÜLLNER
Staatl. geprüfte Fußpflegerin
orthopäd. medizinische Fußpflege.
Mittelstraße 21 • 06925 Annaburg

Eingang zu meinem Fußpflegesalon durch die Toreinfahrt,
bitte am Tor klingeln. Tel. 035385 20464

Wieder geht ein Jahr vorbei.
Für mich ein willkommener Anlass, all meinen treuen

Kunden für das entgegengebrachte Vertrauen zu danken.
Ich wünsche Ihnen ein schönes Weihnachtsfest sowie ein

gesundes, zufriedenes und glückliches Jahr 2003!

Geschenkgutscheine sind immer vorhanden

Feiern Sie doch
Silvester mit uns
im Waldschlößchen
(ehemals Parkho)

wir erwarten Sie
ab 20.00 Uhr.
Kartenvorbestellungen
0171 7065071
Kartenvorverkauf
am 14.12.2002
von 10.00 – 12.00 Uhr
im Waldschlößchen

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN
möchten wir allen sagen, die uns anlässlich unserer

VermählungVermählungVermählungVermählungVermählung
durch Glückwünsche, Blumen und Geschenke erfreuten.
Wir danken besonders unseren Eltern, Verwandten und Freunden für den
tollen Polterabend und das schöne Hochzeitsfest. Außerdem bedanken
wir uns bei der Gaststätte Dietze, den DJ Marcel und Michael, beim Blumen-
pavillon Thalheim, bei der FFw Annaburg und dem Fahrer des Hochzeits-
autos Gerd Wilknitz.

André und Diana MietzschAndré und Diana MietzschAndré und Diana MietzschAndré und Diana MietzschAndré und Diana Mietzsch  geb. Schreck

Annaburg, 16.11.2002
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Die Feuerwehr
informiert!
Die Weihnachtsfeier-
tage und Silvester ste-
hen vor der Tür. Doch
jedes Jahr kommt es noch zu Bränden
und Unfällen durch fahrlässigen Um-
gang mit weihnachtlichen Utensilien
und zu Silvester mit Feuerwerkskör-
pern. Beachten Sie deshalb die Ge-
brauchsanweisung beim Umgang mit
solchen Gegenständen. Sollte es doch
zu Bränden und sonstigen Notfällen
kommen, dann merken Sie sich ein
paar Grundregeln:

Ruhe bewahren – schnell handeln
erst melden – dann löschen

1. Feuerwehr alarmieren über 112
2. Polizei Notruf 110
3. Rettungsdienst/Kranken-

transport 112
4. Verhalten bis zum Eintreffen der

Feuerwehr:

a) gefährdete Personen verständi-
gen und – sofern es möglich –
aus dem Gefahrenbereich brin-
gen, ggf. Erste Hilfe leisten

b) Türen und Fenster schließen,
Brandbekämpfung mit Feuerlö-
scher durchführen

c) in verqualmten Räumen gebückt
bewegen und unter Umständen
ein nasses Tuch vor Mund und
Nase halten

d) Gebäude über Treppentraum zü-
gig verlassen

5. Verhalten nach Eintreffen der Feu-
erwehr

a) dem Einsatzleiter der Feuerwehr
kurze, sachliche Auskunft ge-
ben über:

– Zugang zu den gefährdeten
Personen

– Ort und Lage der Brand-
stellen

– Ausdehnung des Brandes
– Zugang zu den Brandherden

b) den Anordnungen des Einsatz-
leiters der Feuerwehr Folge lei-
sten, Lösch- und Rettungsmann-
schaften nicht behindern!

Lassen Sie uns
ein ruhiges
Weihnachtsfest
feiern und für
das neue Jahr
"Alles Gute".

Freiwillige Feuerwehr Annaburg

Ronald Thäle
Wehrleiter

Jüterbog
Tel. 0 33 72/4 15 10

Internet: www.seitz-heizoel.de

Heizöl
• Diesel
• Biodiesel
• Schmierstoffe

Partner der ELF Mineralölhandel Ost GmbH

Jessen Wittenberger Str. 18
Tel. 03537 213232

Annaburg Markt 8
Tel. 035385 21981

fotohaus

✴  Kinder- und Familienporträts

✴  Einzel- und Paaraufnahmen

✴  Erotikfotos in Color und S/W

Am 3. Advent auf nach Plossig
zum 6. Weihnachtsmarkt!
• ab 13.30 Uhr auf dem Festplatz•

Unser Dorffest 2002 ist im wahrsten Sinne des Wortes "total ins
Wasser gefallen". Nicht "nur" unser Festplatz war komplett überflu-
tet, auch viele Grundstücke und Wohnungen waren und sind noch
stark betroffen. Daher ist es kaum verwunderlich, dass den Ein-
wohnern unseres kleinen Ortes nicht nach Spaß und Feiern zu-
mute war. Auch hätten sich wohl kaum viele Gäste eingefunden.

Aber trotz dessen sind viele kleine und große Leute längst emsig
am Basteln, Hämmern und Proben, so dass es gar nicht notwendig
war, höflich anzufragen, ob denn unser Weihnachtsmarkt stattfin-
den solle.

Auch wir schauen vorwärts. Weihnachtsgeschenke, vom süßen
Schokoladenweihnachtsmann bis hin zum Kaffeeservice, heiße
Waffeln, alles aus Honig, selbstgemachte Bratwürstchen vom
Grill, warme Getränke – mit und ohne – Gestecke, Bäume und
Baumbeleuchtung werden feilgeboten. Auch die Panne mit dem
Bierausschank vom Fass und Gebratenem passiert in diesem Jahr
nicht wieder! In den Ständen, die jeder nach seinem Geschmack
schmücken kann, bieten vorwiegend Einwohner der Gemeinde,
aber auch Gäste ihre Waren feil.

Nach einem kleinen Programm, welches der Heimatverein hübsch
weihnachtlich zusammengestellt hat, kommt der Weihnachts-
mann. Natürlich werden auch wieder hautnah Töne aus Trompete
und Horn zu hören sein.

Wir laden alle Gäste aus Nah und Fern herzlichst ein.

Gemeinde und Heimatverein Plossig
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Gedanken zum Volkstrauertag 2002 Die Zerstörungswut macht
selbst vor Denkmal nicht halt!
Als ich am 25.11.2002 am Denkmal im
Tiergarten vorbei fuhr, musste ich mit
Entsetzen feststellen, dass sämtliche
Blumengebinde der Angehörigen der
Opfer auf dem Ehrenmal und im Tier-
garten verstreut lagen. Der Kranz der
Bundeswehr lag auf dem Boden und
vom Kranz der Stadt waren die Schlei-
fen abgerissen sowie einige Blumen
zerfetzt.

Wurde doch erst am Volkstrauertag
den gefallenen Annaburger gedacht
und ihnen zur Ehre von noch einigen
Angehörigen Blumen und Gebinde nie-
dergelegt. Es ist schmerzlich und un-
verständlich, wenn die Würde unse-
rer Vorfahren verletzt wird. Wie tief
muss die Moral dieser Täter gesunken
sein, dass sie nicht einmal vor Ge-
denkstätten halt machen. Wann wird
diesem Treiben endlich Einhalt gebo-
ten!?

Durch die Stadtverwaltung wurde über
diesen Vorfall bei der Polizei Anzeige
auf gemeinschädliche Sachbeschädi-
gung und Störung der Totenruhe er-
stattet.

Wir bitten die Bürger um Mithilfe bei
der Aufklärung dieses Vorfalls mit
sachdienlichen Hinweisen.

Rudolf Bleistein

Die Stadt Annaburg

Die Angehörigen

Im Gedenken an die Millionen Toten
der Kriege und der Gewaltherrschaft
und in Erkenntnis, dass das Vermächt-
nis dieser Toten alle Völker zu Ver-
ständigung und Frieden mahnt, bege-
hen wir alljährlich den Volkstrauertag.

Als Bereichsleiter des Reichsbundes
der Kriegsopfer und Mitglied des
Volksbundes Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge und als Veteran des 2. Welt-
krieges, der die Leiden und das Grau-
en des Krieges am eigenen Leibe
verspürt hat, ist es mir eine besondere
Verpflichtung und Ehre, den gefalle-
nen Kameraden und den Opfern der
Kriege sowie der Gewaltherrschaft die
gebührende Ehrung und Anerkennung
zukommen zu lassen.

Vor 60 Jahren begann die Tragödie
der 6. Armee vor Stalingrad. Vor 57
Jahren endete der 2. Weltkrieg.

Hat die Welt darauf gelernt?
Diese Frage kann nur mit einem "Nein"
beantwortet werden. Seit Beendigung
des 2. Weltkrieges gab und gibt es bis
heute über 150 kriegerische Ausein-
andersetzungen mit Millionen von
Toten. Das Damoklesschwert des Krie-
ges schwebt auch heute noch über
den Völkern der Welt. Siehe Tschet-
schenien, Palästina, Irak.

Ist Krieg weiterhin die Fortsetzung
der Politik mit anderen Mitteln? – Nur
wir Menschen können diesem Trei-
ben Einhalt gebieten. Manche mögen
des Gedenkens und der Rückblicke
überdrüssig geworden sein. Wir sind
es den Opfern der Kriege und der Ge-
waltherrschaft sowie den Hinterblie-
benen schuldig, dass wir uns gemein-
sam an ihr Leid erinnern.

Die geringer werdende Zahl der Zeit-
zeugen und der unmittelbar Betroffe-

nen darf uns nicht zu einem Schluss-
strich unter die Vergangenheit verlei-
ten lassen. Das ist unser Vermächtnis
an kommende Generationen! Warum
überhaupt Volkstrauertag und Ge-
denkstätten?

Damit die Würde des Menschen nach
seinem Tod nicht mit Füßen getreten
wird. Kriegsgräber und Gedenkstät-
ten werden in ihrer Bedeutung als
Mahnmale für den Frieden, gerade
heute und in Zukunft immer wichtiger
werden.

Das Gedenken an die Toten ist ein
wichtiger Teil der Kultur eines Vol-
kes: Nur ein Volk, das seine Kriegsto-
ten ehrt, ist fähig, sich selbst zu ach-
ten und verantwortlich zu handeln für
die nachkommenden Generationen.
Gedenken und Erinnerungen sind kei-
ne Heldenverehrung und richten sich
nicht gegen andere Völker – sie bauen
vielmehr Brücken über Grenzen hinweg.

Sorgen wir dafür, dass Frieden bleibe,
Frieden zwischen den Menschen, Frie-
den zwischen den Völkern.

Gott schütze unser deutsches Vater-
land!

Rudolf Bleistein
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REDAKTIONSSCHLUSS für die nächste
Ausgabe 2002 der Annaburger Nachrichten,
welche am 14.01.2003 erscheint, ist

Dienstag, der 07.01.2003.

Suchen Mitarbeiter
für Reinigungsarbeiten

in Objekten in Annaburg

Tel.: Frau Siebert · 0171 6724673

Danksagung

Gehofft, gekämpft und doch verloren.

Du hast gesorgt, geplant, geschafft,
bis Dir die schwere Krankheit nahm die Kraft.

Karlheinz Schäde
geb. 02.09.1929                gest. 25.10.2002

Für die zahlreichen liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch stillen
Händedruck, Blumen, Geldzuwendungen und Grabschmuck sowie ehrendes Geleit zur
letzten Ruhestätte sprechen wir allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn, seinen Freun-
den, den ehemaligen Arbeitskollegen sowie Dr. Mahler für die letzte Betreuung, dem
Bestattungsinstitut Krüger für die tröstenden Worte in den schweren Stunden des
Abschieds sowie für die musikalische Umrahmung unseren besten Dank aus.

In Liebe
Deine Edith
Dein Sohn Andreas, Petra und Franzi
Dein Sohn Holger, Jacky, Stephan und Marius

Annaburg, im November 2002
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"Wir e. V." – Kreativ
Monatsplan Dezember 2002

10.12.02 8.00 – 16.00 Uhr
Gegenstände krackelieren
ab 14.30 Uhr Gestecke, mit
d. Kindern der Lingner-Schule

11.12.02 ab 7.15 Uhr
Weihnachtsbasteln in Prettin

12.12.02 8.00 – 14.00 Uhr
Bilderrahmen bemalen
ab 14.00 Uhr Weihnachts-
basteln in Annaburg

13.12.02 7.00 – 14.45 Uhr
Heusterne gestalten

16.12.02 8.00 – 16.00 Uhr
Weihnachtsmänner aus Ton-
töpfen

17.12.02 8.00 – 16.00 Uhr
Weihnachtsbasteln für alle
Jessener

18.12.02 8.00 – 16.00 Uhr
Friesenbäume gestalten
ab 15.00 Uhr Weihnachts-
basteln in Labrun

19.12.02 8.00 – 16.00 Uhr
kleine Geschenkdosen

20.12.02 7.00 – 14.45 Uhr
kleine Schneemänner

Veranstaltungsort: Arnsdorfer Str. 47,
06917 Jessen

Sa. 14.12.02
13.00 Uhr Annaburg II – Kropstädt I

Sa. 21.12.02
13.00 Uhr Annaburg II – Jüdenberg I

Allen Mitgliedern, Fans und Sponsoren
ein besinnliches Weihnachtsfest und viel
Glück und Erfolg im neuen Jahr.

Heimspiele
SV Grün Weiß Annaburg e. V.

Dezember

TV "Grün Weiß" Annaburg e. V. · Holzdorfer Straße 70 · 06925 Annaburg

Einladung
Hiermit laden wir alle Mitglieder und Sponsoren
des TV "Grün-Weiß" Annaburg zur

Weihnachtsfeier, am 28.12.2002, um 19.00 Uhr,
in die Gaststätte Dietze ein!

Wir freuen uns auf euch, für die Verpflegung ist zum Teil gesorgt,
ihr solltet nur gute Laune mitbringen! Also man sieht sich …

Der Vorstand

Staffel 61: Jugend-Bereichsklasse Dessau AK I M- 4er 2002

Ansetzung und Ergebnisse: alle Mannschaften

SV Zörbig 1. TV "Krumbholz" Bernburg 1. TV "Grün-Weiß" Annaburg 1.
HSV 2000 Zerbst 1. SG Rot-Weiß Thalheim 31 1.

Platz Mannschaft Punkte Spiele

1 SV Zörbig 1. 8 19:  5  27 4
2 TV "Krumbholz" Bernburg 1. 6 17:  7  21 4

3 TV "Grün-Weiß" Annaburg 1. 4 12:12    0 4

4 HSV 2000 Zerbst 1. 2 10:14   -9 4

5 SG Rot-Weiß Thalheim 31 1. 0   2:22 -39 4

Kalenderjahr Spielbetrieb Ranglisten

Regionalliga Erwachsene Jugend

Staffel 60: Jugend-Bereichsklasse Dessau AK I W- 4er 2002

Ansetzung und Ergebnisse: alle Mannschaften

TV "Grün-Weiß" Annaburg 1. TC Wolfen 1922 2. SG Rot-Weiß Thalheim 31 1.
HSV 2000 Zerbst 1. SG Blau-Weiß Dessau 1.

Platz Mannschaft Punkte Spiele

1 TV "Grün-Weiß" Annaburg 1. 8 19:  5  25 4
2 TC Wolfen 1922 2. 6 14:10  12 4

3 SG Rot-Weiß Thalheim 31 1. 4 12:12   -1 4

4 HSV 2000 Zerbst 1. 2   8:16 -15 4

5 SG Blau-Weiß Dessau 1. 0   7:17 -21 4

Staffel 24: Bereichsklasse Dessau Herren - 4er 2002

Ansetzung und Ergebnisse: alle Mannschaften

TC Wittenberg 2. USC "Otto-v.-Guericke" Magdeburg 1. TV "Krumbholz"
Bernburg 2.

TV "Grün-Weiß"
Annaburg 1. TC Jessen 1. TC Rot-Weiß Dessau,

TC Rot-Weiß Dessau 2.
Akener Tennisverein 91 1.

Platz Mannschaft Punkte Spiele

1 TC Wittenberg 2. 12 27:  9  35 6
2 USC "Otto-v.-Guericke" Magdeburg 1.   8 21:15  14 6

3 TV "Krumbholz" Bernburg 2.   8 20:16    6 6

4 TV "Grün-Weiß" Annaburg 1.   6 20:16    6 6

5 TC Jessen 1.   4 18:18   -1 6

6 TC Rot-Weiß Dessau,

TC Rot-Weiß Dessau 2.   4 12:24 -22 6

7 Akener Tennisverein 91 1.   0   8:28 -38 6
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* Stahl- und Gerätebau

* Maschinenbau

* Baugruppenfertigung

* Einzelteilfertigung

Wegen Schließung des Verkaufs-
raumes der THS GmbH

Groß Naundorf, Prettiner Straße 15
ist weiterhin Ausverkauf.

Auf alle Waren 50 % Rabatt.

Greifen Sie zu, es lohnt sich!


